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maßen gestiegen, daß es eine Unmöglichkeit ist, bei dein verminderten

Geldwerthe ehrlich bestehen zn können. Der Arbeitswerth aller
Volksschichten wird heutzutage mit der àâmcrelle gemessen, der kurzen; d. h.

für wenige Leistungen mnß viel bezahlt wcrdcn. Sollte allein der Lehrstand

eine Ausnahme macheu; cr alleiu den alten höhern Geldwert!)

fühlen; für ihn 'allein uoch die lange Hausetle czustircn; er allein viel
leisten für wenig Lohn?! — Tiefe Zeit muß kommen, denn der

Unwissende wird je länger jc mehr, wie Salomon sagt, znm „Knecht deö

Weisen", oder wie cin Anderer sich derb, aber doch wahr ausdrückt, zum

„Sündenbock uud Packesel der Gesellschaft" — uud dicsem Loose der

Knechtschaft sucht uud kauu jeder Bolkssiunige entgehen, iudcm cr sich

selbst dcr Bildung und Gesittung opfert, das heißt, indem er

nach Kräften für Hebung dcr BolkSschnle und ihrer Lchrcr
arbeitet und sich unverdrossen dem bittersüßen Drange der
Pflicht hingibt.

Kollegen! Bis dieß geschieht uud nachher noch bleibe unser Wahlspruch:

„Ein HauS, das iu sich selbst uneinS ist, wird nicht
bestehen", odcr:

„Nur 'Einheit gibt Stärke, Äraft uus zur That."

:<5...^: '

Schul - Chron ik.
Bern. Pateutirung. Tie Direktion dcr Erziebung hat patentirt:

Als Sekundarlehrer: 1) Herr Rorscbach vou Arbon, provisorischer Sekundarlehrer

in Langenthal, für deutsche und französische Sprache, Mathematik, Naturkunde,

Geographie, Gesang, Schreiben nnd Zeichnen. 2) Hr. Joh. Vögeli von

Graseuried prov. Sekundarlehrer iu Aarbcrg, für die nämlichen Fächer nebst

Religion und Geschichte. 3) Herr Christ. Stremi vou Zweisininien prov.

Sekundarlehrer in Wynigen, sür Mathematik, Geographie und Schreiben.

4) Herr Joh. Bclschen vou Rcichcubach, Lehrer in Burgtors, fiir deutsche und

französische Sprache. 5) Herr Reichharrt aus Sachsen, prov. Sekundarlehrer
in Schwarzenberg, für Religion und Geschickte. Ferner haben 59 Aspiranten

(darunter 16 Töchter uud sämmtliche austretende Seminaristen) das Pri-
marlehrcrpatent erhalten — eine hübsche Zahl, aber bei Wcitem nicht

hinreichend, um die vorhandenen Lücken zu füllen.

Solothurn. Abfertigung. DaS „Soloth. Blatt-- tritt in seiner

Nr. 85 gegen unser Lehrerseminar und Lehrerstand in die Schranken. Es

sagt u. A.: "Die Hochschule sür unsere Beamten ist jetzt daS Schullehrer-
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